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Schule hatSchule hat
begonnenbegonnen

So wie für Johann hatSo wie für Johann hat
für viele „I-Dötzchen“für viele „I-Dötzchen“
in der letzten Wochein der letzten Woche
die Schule begonnen.die Schule begonnen.
Alle motorisiertenAlle motorisierten
VerkehrsteilnehmerVerkehrsteilnehmer
werden gebeten, inwerden gebeten, in
den nächsten Wochen  imden nächsten Wochen  im
Bereich der RheindahlenerBereich der Rheindahlener
Grundschulen – an derGrundschulen – an der
Geusenstraße, an derGeusenstraße, an der
Stadtwaldstraße und in Broich –Stadtwaldstraße und in Broich –
besonders vorsichtig zu fahren.besonders vorsichtig zu fahren.
Eltern sollten – wenn nicht schon Eltern sollten – wenn nicht schon 
geschehen – mit ihren Kinderngeschehen – mit ihren Kindern
den Schulweg trainieren.den Schulweg trainieren.
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MAXMO bringt die 
Apotheken-Uhr zurück.

Sie war eine feste Instanz in Rheindahlen: Ein Blick auf die Uhr der St. 
Helena Apotheke gehörte für viele Rheindahlener zum Alltag einfach 
dazu. Als die Apotheke zur MAXMO Apotheke St. Helena umgebaut 
wurde, wurde die Uhr im Rahmen der Modernisierung abgenommen. 
Mittlerweile haben sich alle an den neuen Look der Apotheke gewöhnt 

– doch die Uhr fehlte. „Immer wieder wurden wir von Kunden angespro-
chen, dass sie die Uhr vermissen“, erzählt Oliver Dienst, der neue Inha-
ber der MAXMO Apotheke St. Helena, der sich mit dem Standort einen 
Kindheitstraum erfüllte. „Und tatsächlich konnte ich das selbst auch 
nachvollziehen. Auch mein Blick ging oft zu dieser Uhr“, erinnert er sich. 

„Deshalb haben wir bei MAXMO beschlossen: Die Uhr muss zurück. In 
einem neuen passenden Design, aber sie soll wieder der Orientierungs-
punkt sein, der sie seit jeher war.“ Gesagt, getan: So ist die Uhr nun auf 
vielfachen Wunsch wieder da. Im Schaufenster der MAXMO Apotheke 
St. Helena kann man wieder Uhrzeit, Temperatur und Datum ablesen.

Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

Voosen 21 · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 0 21 61 68 54 45 4

Email: info@ebus-gartenbau.de

Islam verstehen...
...am 23.09.2024 von 19-21.15 Uhr im Helenatreff, Mühlenwallstraße 73. 
Der Islam ist stetig in den Medien präsent, meist im Zuge von islamis-
tischen Extremismus oder Konflikten im Nahen Osten. Aber was ist „der 
Islam“? Was ist Muslimen besonders wichtig? Gibt es unterschiedliche 
islamische „Konfessionen“, oder ist der Islam überall derselbe? Diese 
und weitere Fragen sollen beantwortet werden, Referent: Daniel Huth-
macher, Religions- und Kulturwissenschaftler, Anmeldung: Forum-mg-
hs@bistum-aachen.de oder bei M. Wirtz, Telefon 580913.

Argumente gegen Stammtischparolen
am 07.10.2024 von 19 - 21.15 Uhr, im Helenatreff, Mühlenwallstraße 
73. Erfolgreich gegen Parolen, Palawer und Populismus... Der Refe-
rent Klaus-Peter Hufer ist Politologe, Professor an der Uni Duisburg-
Essen. Anmeldung: Forum-mg-hs@bistum-aachen.de, bei M. Wirtz 
Tel. 580913 oder E-Mail: kfd-st.helena-rheindahlen.23@gmx.de
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eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33

Königin Ingrid bringt das 
Günhovener Festzelt zum Beben

Die St. Matthias Schützenbruderschaft Günhoven kann voller Stolz auf 
ein geradezu historisches Schützenfest 2024 zurückblicken: Erstmals 
in der Geschichte der Günhovener Bruderschaft gab es eine Schützen-
königin an erster Stelle – Königin Ingrid Rosery mit ihrem König Bern-
fried und den Söhnen Sven und Frank Rosery als Minister. 
Eine kräftezehrende, doch von Gemeinschaft, Freundschaft und Hilfs-
bereitschaft geprägte Kränzwoche fand am Donnerstag vor dem Schüt-
zenfest ihren Höhepunkt, als das Jugendblasorchester die Königsre-
sidenz mit toller Musik beglückte. Im Namen des Gespanns und der 
gesamten Bruderschaft ein großes Dankeschön an die unzähligen hel-
fenden Hände, die nicht nur Königsallee, auch die umliegenden Ort-
schaften feierlich schmückten. 
Nach dem Seniorennachmittag am Freitag und den Gruppenabenden 
in den jeweiligen Gruppen versammelten sich die Schützenschwestern 
und Schützenbrüder am Samstagvorabend in Mennrath zum Abmarsch. 
Nach Errichten des Königsmaien, Gefallenenehrung, großem Zapfen-
streich und Vorparade erlebte ganz Günhoven einen grandiosen Schüt-
zenball mit der Band TEAMWORK. 
Ein langer Sonntag folgte – inklusive Frühschoppen und emotionaler 
Ehrung der Jubilare. Die große Parade vor König und Ehrengästen war 
nur der Auftakt in einen tollen, feierlichen Sonntagabend, dem diesjäh-
rigen Königsball. Erwähnenswert ist hier noch Oberbürgermeister Felix 
Heinrichs, der sich am Sonntag kurzerhand und spontan bei der Roten 
Artillerie einreihte. 
Am Schützenfestmontag hieß es dann: Klompenball mit der ange-
sagten Partyband Roland Brüggen. Oder um auf den montäglichen Got-
tesdienst im Festzelt Bezug zu nehmen: Klompenball hat seine Zeit. 
Vogelschuss hat seine Zeit. Denn der spannende Vogelschuss am Mon-
tagnachmittag war ein wirkliches Herzschlag-Duell, mit dem glückliche-
ren Händchen für den neuen Schützenkönig Jörn Renner mit seinen bei-
den Ministern Andreas Zimmer und René Schreyer. Mit dem 41. Schuss 
holte Renner den Vogel von der Stange. Ihm zur Seite steht seine Ehe-
frau Petra. 
Mit dem Dienstagabend samt großem Zapfenstreich, vielen tollen Klei-
dern und Abschluss-Festball mit Roland Brüggen nahm das Schützen-
fest Günhoven 2024 ein würdiges, tanzreiches Ende. 
Gespickt mit vielen tollen Erinnerungen, einem Gefühl von Zusammen-
halt und Heimat freut sich Günhoven schon auf 2025.

Achtung: Anzeigenkunden und Vereine!
Die nächste Ausgabe des SL Rheindahlen

erscheint nicht wie gewohnt Ende September
sondern erst Ende Oktober!

Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig
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Chris Newberry
01778741203

Büro 
01639074361

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir die Firma Garten - & Landschaftsbau New-
berry aus Mönchengladbach sind immer auf 
der Suche nach neuen Aufträgen im Bereich 
Garten-&Landschaftsbau. Wir haben jede Men-
ge Kapazitäten noch frei. Wir würden uns über 
jegliche Angebote freuen.
Zudem suchen wir zu Verstärkung unseres 
Teams Helfer/Helferinnen, handwerklich be-
gabte oder interessierte Mitarbeiter mit oder 
ohne Berufserfahrung, insbesondere für unse-
re Projekte:
Zaunbau, Terrassenbau, Baumfällarbeiten, Gar-
tenpflege aller Art, Neu- und Umgestaltung, 
Pflasterarbeiten, Forst-/Rodungsarbeiten

Saubere Energie macht dich

unabhängig

Clean Energy 24 GmbH  Aachener Straße 439  41069 M‘gladbach
 info@clean-energy-24.de      clean_energy_24     clean_energy_24

Du hast noch Fragen?
Wir stehen Dir mit Rat und Tat zur Seite!

Produziere deinen eigenen Strom
aus Sonnenenergie mit unserer PV-Anlage.

Wir kümmern uns für dich darum:

Planung
Montage

Anträge

Zu: Umgestaltung Zentrum Rhein-
dahlen / Bahnsteigerneuerung 
Genhausen
Das auf die Ausschreibung der 
Stadt Mönchengladbach sich nur 
eine Firma, und vorher keine Fir-
ma gemeldet hat, ist schon sehr 
bemerkenswert.
Entweder ist die Leistungsbe-
schreibung der Stadt für die Bau-
firmen unattraktiv oder nicht er-
füllbar. Und wenn dann sich eine 
Firma mit einem Angebot meldet, 
ist es der Stadt zu teuer. Daher 
befürchte ich für Rheindahlen, 
dass die Umgestaltung mit „Bil-

ligbetonmaterialen“ verschan-
delt wird. Spätestens in fünf Jah-
ren sind dann die neu verbauten 
Materialien an vielen Stellen ge-
brochen.
Ortskerne in den neuen deut-
schen Bundesländern sind in 
den letzten Jahrzehnten seit der 
Wende nur mit Naturstein hervor-
ragend in Stand gesetzt worden. 
Das sollte eigentlich der Maß-
stab sein.
Zu der Kategorie „Wunder“ ge-
hört die Bahnsteigerneuerung 
in Genhausen. Die Bauarbeiter 
vor Ort sind vermutlich von der 
Rheindahlener Aktionsgruppe 

„donn statt kalle“ in Lürrip abge-
worben worden hier erst mal zu 
üben … geht doch.
Reiner Birke per Mail

Klassisches Gitarrenkonzert in 
der Schriefersmühle

Der Förderverein Schriefersmühle lädt am 21.09.2024 zu einem 
klassischen Gitarrenkonzert in der Schriefersmühle. Xhoni Xhava-
ri, ein Ausnahmetalent, präsentiert sein Können. Wer sich an unver-
fälschten akustischen Gitarrenklängen nicht satthören kann, darf am 
21.09.2024 nicht in der Schriefersmühle fehlen. Dort spielt um 19.00 
Uhr Xhoni Xhavari , ein Absolvent der Gitarrenklasse von Daniel März, 
ein begabter Gitarrist und Leiter der Konzertreihe „ Jüchener Gitarren-
konzerte“ des Vereins zur Förderung der klassischen Gitarrenmusik. 
Xhoni Xhavari wurde 2004 in Albanien geboren. Dort erhielt er nach 
einem Jahr Selbststudium Gitarrenunterricht bei Dr. Denis Bizhga. Die 
Schule schloss er mit Bestnote und der höchsten künstlerischen Be-
wertung ab. Es folgten Meisterkurse bei Professoren wie Hubert Käp-
pel, Gerhard Reichenbach, Joaquin Clerch und Grammy-Gewinner 
Odair Assad. Seitdem hat er mehrere nationale und internationale 
Wettbwerbe gewonnen. Sein Konzertprogramm beginnt mit Stücken 
des italienischen Komponisten Domenico Scarlatti und endet mit ei-
ner Hommage an den Gitarristen und Komponisten Niccolo Paganini 
von Mario Castelnuovo-Tedesco.
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Treppen sind unsere ganz besondere Leidenschaft.

Ob an bestehender Stelle oder als neue Installation,

ob als klassische Treppe oder in Kombination mit effektiven Stauräumen,

auf Wunsch auch mit Stahl- und Glaselementen  – 

wir haben für Sie die perfekte Treppen-Lösung!  

Stufe für Stufe clever gelöst.

Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de
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             chaja@t-online.de  
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Herausgeberin: M. Harzen
Erscheinungsweise: monatlich, 
jeweils letzter Freitag
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Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
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zeigen oder Fotos nur mit ausdrücklicher Ge-
nehmigung der Redaktion. Vom Verlag gestaltete 
Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht. Ein-
sender von Manuskripten, Briefen u.ä. erklären 
sich mit einer redaktionellen Bearbeitung ein-
verstanden. 

Veranstaltungen Sep. + Okt. 2024

Repair-Treff
Die Besuchstermine sind jeden 
ersten Dienstag im Monat von 
18 - 20 Uhr beim Reha-Verein, 
Beecker Straße 51. Es ist keine 
Anmeldung nötig.
Infos unter 02161/581215 oder 
per mail: repair-rheindahlen@
gmx.de

Wasserturm
Das Archäologische Museum im 
Wasserturm an der Mennrather 
Straße hat jeden ersten Samstag 
im Monat von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist frei.

Im September gibt es keinen SL
Der nächste SL Rheindahlen erscheint Ende Oktober 
2024. Zum zweiten Mal in der langen Geschichte des 
SL – immerhin 467 monatliche Ausgaben – müssen 

die Rheindahlener aus technischen Gründen für 
einen Monat auf ihre Zeitung verzichten.

24.08.2024 Heimatfest 15.00 Uhr Gelände SC Victoria Mennrath Heimatverein Mennrath
24.8.-8.9. Kreis- und Stadtmeisterschaft  Tennisclub Rheindahlen Tennisclub Rheindahlen
03.09.2024 Eltern-Kind-Yoga (wöchentl.) 16.00 Uhr Familienzentrum Südwall 32 Familienzentrum + Familienbildungsstätte
03.09.2024 Repair-Treff 18-20 Uhr Beecker Straße 51 Reha-Verein
07.09.2024 Archäologisches Museum 14-17 Uhr Wasserturm Mennrather Straße
07.09.2024 Übungsparty 20.00 Uhr Broicher Straße 13 TSC Rheindahlen e.V.
14.09.2024 Kinderbörse 11-14 Uhr Jugendheim Südwall + Pfarrhaus Börsenteam Rheindahlen
15.09.2024 Kinderbörse 11-13 Uhr Jugendheim Südwall + Pfarrhaus Börsenteam Rheindahlen
23.09.2024  Islam verstehen 19-21.15  Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
01.10.2024  Eltern-Kind-Yoga  16.00 Uhr Familienzentrum Südwall 32 Familienzentrum + Familienbildungsstätte
05.10.2024 Übungsparty 20.00 Uhr Broicher Straße 13 TSC Rheindahlen e.V.
06.10.2024 Kartoffelfest mit Drachensteigen 11.00 Uhr Pfarrheim Hehn Frauengemeinschaft Hehn
07.10.2024 Argumente gegen Stammtischparolen19-21.15 Helenatreff Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
08.10.2024 Mit dem Schlafanzug in die Kita 19.00 Uhr Familienzentrum Südwall 32 Familienzentrum + Familienbildungsstätte
11.10.2024 Pflasterpass für 4-5jährige 09.00 Uhr Familienzentrum Südwall 32 Städt. Familienzentrum Südwall
12.10.2024 Pilgertag 10-16 Uhr Südwall 32 Ev. Martin Luther Kirchengemeinde
18.10.2024 Blutspende 15-19.30 Hardter Straße 9, Bundeswehr DRK Kreisverband Mönchengladbach
19.10.2024 Oktoberfest 18.00 Uhr Festzelt Rochusstraße St. Rochus Schützenbruderschaft Broich-Peel

Claudia 
Randerath

Rochusstraße 297
41179 Mönchengladbach

Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice
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Praxis für 
Ergotherapie 

☞  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
☞  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
☞  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de
Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtonthe-
rapie an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

Deutsche Bank Mitarbeitende unterstützen Förderschule in Rheindahlen
Innerhalb der „Social Days“, 
dem konzernweiten Programm 
der Deutschen Bank zur Förde-
rung des ehrenamtlichen Enga-
gements ihrer Mitarbeitenden, 
unterstützt ein Unternehmens-
bank-Team der Deutschen Bank 
Düsseldorf die LVR-Förderschule 
in Mönchengladbach. Außerdem 
übergibt das Team eine Spen-
de in Höhe von 800 Euro für ver-
schiedene Anschaffungen. 
Sophie Fischer von der Deut-
schen Bank in Düsseldorf : „Wir 
engagieren uns gern ehrenamt-
lich für die Schule, da sie sich 
als Lebens- und Erfahrungsraum 
für Schülerinnen und Schüler 
mit individuellem Förderbedarf 
versteht. Darüber hinaus legt 
die Einrichtung großen Wert auf 
ein Miteinander, bei dem nicht 
nur das Lernen im Vordergrund 
steht. Ein wichtiger Aspekt ist 
dabei das Schulleben, welches 
von den Bedürfnissen der Kin-

der ausgeht und damit Freiraum 
für Kreativität und Fantasie lässt. 
Derzeit errichtet die LVR einen 
Schulgarten – dabei unterstüt-
zen wir natürlich sehr gern.“
Die Mitarbeitenden der Deut-
schen Bank tragen Boden ab, be-
reiten den vorhandenen auf und 
säen eine bunte Blumenwie-
se. Dabei bringen sie den Jun-
gen und Mädchen gemeinsam 
mit dem Stufenleiter der sechs-
ten Klassen, Falko Stüßer, Gar-
tenarbeit näher, packen ge-
meinsam an und tauschen sich 
aus. Nach getaner Arbeit backt 
das Team Waffeln für die flei-
ßigen Helferinnen und Helfer. 
Tim Onkelbach, Marktgebiets-
leiter Deutsche Bank: Die LVR-
Schule ist aus Mönchenglad-
bach nicht mehr wegzudenken, 
denn sie bietet Kindern mit be-
sonderem Förderbedarf eine un-
vergessliche Schulzeit.“ „Es liegt 
uns am Herzen, den Jungen und 

Mädchen eine angenehme und 
abwechslungsreiche Atmosphä-
re im Schulalltag zu ermöglichen 
und freuen uns, den Schulgar-
ten zum Leben zu erwecken. Hier 
können die Kids heute und zu-
künftig vieles über Natur, Pflan-
zen und Gartenpflege lernen 

– das finden wir großartig“, er-
gänzt Simone Rode-Klinkenberg. 
Die Spende der Deutschen Bank 
kommt der Finanzierung von 
Erde und Saatgut sowie für benö-
tigte Materialien für die Klassen-
räume zugute. 
Die LVR-Förderschule in Rhein-
dahlen betreut derzeit 213 Schü-
lerinnen und Schüler im Alter 
zwischen sechs bis etwa 18 Jah-
ren in 18 Klassen. Die Jungen 
und Mädchen haben einen son-
derpädagogischen Förderbedarf 
im Bereich der körperlichen und 
motorischen Entwicklung und 
zum Teil im Bereich Sprache, Ler-

nen und geistige Entwicklung. 
Deshalb sind neben dem Un-
terricht auch Therapie und Pfle-
ge feste Bestandteile des Schul-
alltages. Durch interdisziplinäre 
Klassenteams, in denen neben 
Lehrkräften auch Therapie- und 
Pflegekräfte sowie Helferinnen 
und Helfer im Bundesfreiwilli-
gendienst und im Freiwilligen 
Sozialen Jahr arbeiten, wird eine 
individuell abgestimmte, ganz-
heitlich ausgerichtete Förde-
rung möglich. Die Förderschule 
ist gut in den Stadtteil integriert 
und durch ihre räumliche Nähe 
zum Ortskern mit seinen Ein-
richtungen des öffentlichen Le-
bens haben die Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit, in 
lebensnahen Situationen zu ler-
nen und so auf ein ihren indivi-
duellen Möglichkeiten entspre-
chendes selbstständiges Leben 
vorbereitet zu werden.
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SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Tag des offenen Denkmals 2024 
Die Schriefersmühle als Botschafterin regionaler Geschichten, 

Veranstaltungsort von Kunst und Kultur 
und standesamtlichen Trauungen

Das 2. Halbjahresprogramm 2024 „Kunst und Kultur in der Schriefers-
mühle „ beginnt am 08.09.2024 am Tag des Offenen Denkmals. Das 
Motto des Denkmalstag ist: Wahr-Zeichen. Zeitzeugen der Geschichte. 
An diesem Tag der offenen Tür lädt der Förderverein Schriefersmühle 
in der Zeit von 11 bis 17 Uhr ein. Im Jahr 1747 erbaut, ist das Denkmal 
Schriefersmühle an der B57 zwischen Rheindahlen und Erkelenz eines 
der ältesten erhaltenen Bauwerke in Mönchengladbach. 
Über Jahrhunderte wurde 
in der Schriefersmühle das 
Getreide der Bauern aus 
den Honschaften gemah-
len. Heute ist die Schriefers-
mühle, die seit 1986 unter 
Denkmalschutz steht, eine 
von nur noch 4 Windmühlen 
in Mönchengladbach, von 
denen Reste erhalten sind. 
Der Förderverein Schrie-
fersmühle hat diese bedeu-
tende Stück der Stadt- und 
Regionalgeschichte vor dem 
Zerfall gerettet und dieses 
Denkmal zu einem wert-
vollen Bindeglied zwischen Vergangenheit und Gegenwart  werden 
lassen. Die Besucher erfahren am „Tag des Denkmals“ in bebilderten 
Vorträgen Wissenswertes über die Historie und die Restaurierungs-
arbeiten, ebenfalls bekommen sie Informationen über weitere Wind-
mühlen am Niederrhein und ihre Technik. 
Parallel zum Denkmaltag findet in der Mühle eine Kunstausstellung 
statt mit Werken von Ulrike Müller-Ruchholz  und  Volker Mevissen. Der 
Eintritt ist frei.

Liedermacher Charles Ingallis 
in der Schriefersmühle

Liedermacher Charles Ingallis: „Lieder über die Liebe, die Zeit, den 
Rausch und den Suff.“ Charles Ingalls ist nach seiner ersten CD 
im Jahr 2021 mit seinem neuen hochprozentigen Programm am 
13.09.2024 in der Schriefersmühle zu Gast. Mit seiner schönen Stim-
me gibt der Gitarrist ein abwechslungsreiches Programm. Er variiert 
das Thema , die Sprache und die Musikrichtung von Folk über Blues 
hin zur typisch deutschen Liedermacherart wie einst Reinhard Mey 
und Hannes Wader. Die Texte sind Episoden unsere Zeit und der Hu-
mor ist immer schwarz. Garantiert ist an diesem Abend vor allem eins, 
ein fröhliches Publikum mit glasigen Augen. Denn wenn Charles In-
galls über Liebe singt, bleibt kein Auge trocken.
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Vor 70 Jahren entstand das JHQ Rheindahlen
Die britischen Streitkräfte hatten  
Ende des Zweiten Weltkriegs zwei 
Hauptquartiere in Westdeutsch-
land errichtet: in Bad Oeynhau-
sen und Bad Eilsen. Da das zi-
vile Leben und die Wirtschaft in 
beiden Kurstädten dadurch er-
heblich beeinträchtigt war, gab 
es schon 1950 erste Pläne für 
die Verlegung der Hauptquar-
tiere. Im August 1952 begann die 
Suche nach einem geeigneten 
Standort und schon am 12. Au-
gust 1952 fiel die Entscheidung 
für den Rheindahlener Wald. Die 
Briten beschlagnahmten das Ge-
lände unverzüglich. Sie hatten 
es eilig, weil laut Vertrag bis zum 
30. Juni 1954 die Bundesrepu-
blik Deutschland die Kosten be-
schlagnahmter deutscher Lie-
genschaften tragen musste.
Deshalb wurde schon am 15. Au-

gust 1952 mit den Vermessungs-
arbeiten für das rund 400 Hektar 
große Hauptquartier begonnen. 
Und dann ging es Schlag auf 
Schlag. Im September wurden 
die ersten Bäume für Baustraßen 
gerodet, am 28. Oktober begann 
die Herstellung von über 20 Kilo-
meter Hauptstraßen aus Beton. 
Größte Baumaßnahme war das 
Stabsgebäude, ein dreigeschos-
siger, mehrflügeliger Bau mit 
den Maßen 250 mal 160 Me-
ter, in dem rund 2000 Räume 
Platz fanden. Die Grundstein-
legung für das sogenannte Big 
House war am 1. Juli 1953. Außer-
dem wurden 1126 Wohngebäu-
de für Verheiratete und Familien 
gebaut, davon 476 für Unteroffi-
ziere und Mannschaften und 650 
für Offiziere. Dazu kamen rund 
100 einfachere Unterkünfte für 
ledige Soldaten und Zivilange-
stellte. Insgesamt konnten rund 
10.000 Menschen im JHQ unter-
gebracht werden. 
Im JHQ entstanden sämtliche 

Einrichtungen, die für Versor-
gung, Soziales, Kultur und Sport 
nötig waren: Offiziersmessen, 
Klubs, Schulen, Theater, Kino, 
Geschäfte, Postamt, Feuerwa-
che, Kirchen, Freibad und über 
20 Sportanlagen. In den umlie-
genden Gemeinden wurden über 
300 Wohnungen für deutsche 
Bedienstete errichtet sowie das 
RAF-Hospital Wegberg.
Drei mit Kohle betriebene Heiz-
kraftwerke mit zusammen 26 
Kesseln versorgten die Anlage 
mit Heizwärme und Warmwas-
ser. Das JHQ wurde an das öf-
fentliche Gas- und Stromnetz 
angeschlossen. Es wurden vier 
Rohrbrunnen gebaut, dadurch 
konnte das JHQ unabhängig und 
preiswert mit gutem Trinkwasser 
versorgt werden.
Die Gesamtkosten für alle Er-

schließungs- und Baumaßnah-
men beliefen sich auf 198 Milli-
onen DM.
Am 4. Oktober 1954 übernah-
men die vier Hauptquartiere des 
JHQ offiziell ihre Führungsauf-
gaben. Die Briten nannten den 
neuen Stadtteil meist JHQ Rhein-
dahlen, die Mönchengladbacher 
Hauptquartier, JHQ oder einfach 
nur HQ.
Die im JHQ vertretenen Natio-
nen und die Stadt Mönchenglad-
bach bemühten sich von Anfang 
an um gute Beziehungen. Zu den 
jeweiligen Nationalfeiertagen 
gab es gegenseitige Empfänge. 
Hochrangige Persönlichkeiten, 
die das HQ dienstlich besuchten, 
statteten meist auch der Stadt 
einen offiziellen Besuch ab, so 
z.B. Prinz Philip, Prinz Charles, 
König Baudouin I., Bundesprä-
sident Richard von Weizsäcker 
sowie verschiedene Verteidi-
gungsminister und Oberbefehls-
haber. Von Anfang an gab es ei-
nen Deutsch-Britischen Club, 

der die Förderung der freund-
schaftlichen Beziehungen zum 
Ziel hatte. Darüber hinaus gab 
es viele regelmäßige Veranstal-
tungen sie der Internationale 
Mönchengladbacher Militärwett-
kampf und das NATO-Musikfest. 
Mit seinen bis zu 10.000 Be-
wohnern und 1.000 Zivilbeschäf-

tigten hatte das HQ eine wich-
tige Bedeutung für die örtliche 
Wirtschaft.
Das JHQ war Ziel mehrerer Bom-
benanschläge der IRA und eines 
Anschlagsversuchs.
Der Mauerfall in Berlin im No-
vember 1989 und das Ende 
des Kalten Krieges wirkten sich 
auch auf das HQ Rheindah-
len aus. Nach und nach wurden 
dort stationierten Stäbe aufge-
löst, bis 2014 verließen alle Trup-
pen das HQ. Am 13. Dezember 

Ladenpassage mit Café und Restaurant 

Kirche St. Thomas Morus

2013 wurde das JHQ Rheindah-
len abgesperrt und offiziell an 
die Bundesrepublik Deutschland 
übergeben. Seitdem ist die Bun-
desanstalt für Immobilienauf-
gaben (BImA) Eigentümerin des 
Geländes
In den letzten Jahren gab es viele 
Ideen, was auf dem Gelände ent-

stehen könnte, die meisten wur-
den wieder verworfen, wie z.B. 
der Plan einer angeblichen sau-
di-arabischen Investorengruppe, 
hier einen Freizeitpark zu errich-
ten. Die BImA plant, das gesamte 
Gelände wieder in Waldgelände 
umzuwandeln. Auch ein Wind-
park ist noch in der Diskussion. 
Zurzeit wird ein Teil des Geländes 
als Erstaufnahmeeinrichtung für 
Flüchtlinge genutzt. Außerdem 
nutzt die Polizei einen Teil des 
Geländes zu Übungszwecken.

Parade im HQ zur Verabschiedung eines Befehlshabers der bri-
tischen Streitkräfte

Kino im ehemaligen HQ
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Börsenteam Rheindahlen finan-
ziert Lernbüros für alle Klassen 
der Will-Sommer-Grundschule
Herbstbörse 14. und 15.9.2024

Zweimal im Jahr findet im Jugendheim und Pfarrheim Rheindahlen 
die beliebte Kinderbörse statt, bei der zahlreiche Familien nicht mehr 
benötigte Kinderkleidung, Spielzeug, Fahrzeuge und vieles mehr für 

„kleines Geld“ zum Kauf anbieten. An den beiden Börsenwochenen-
den im Frühjahr und im Herbst sind lange vor der Öffnung des Ver-
kaufs schon zahlreiche KäuferInnnen anzutreffen.

Man wundert sich oft zwei Mal
Viele wundern sich, dass in Rheindahlen überhaupt mal etwas pas-
siert. Wenn man dann genauer hinschaut, wundert man sich oft ein 
zweites Mal.
Da gibt es in Genhausen, am Rand von Rheindahlen und am Rand 
von Mönchengladbach gelegen, einen „Bahnhof“, der zurzeit auf-
wändig umgebaut wird. Das alte Bahnwärterhaus wurde abgerissen, 
zu beiden Seiten der Schienen entstehen lange Rampen, so dass hier 
barrierefrei ein- und ausgestiegen werden kann. Und auch die elek-
tronische Anzeige ist auf dem neuesten Stand, besser als auf vielen 
großen Bahnhöfen.
Prima, denkt man sich und wundert sich, dass hier mal was gemacht 
wird. Schaut man aber genauer hin, wundert man sich ein zweites 
Mal. Genhausen ist natürlich kein Bahnhof, sondern nur eine Be-
darfshaltestelle, d.h. wenn jemand dort steht oder kundtut, dass er 
aussteigen will, dann hält der Zug. Nach neuesten Erhebungen wird 
die Haltestelle pro Tag von 28 Fahrgästen genutzt. Lohnt sich für eine 
solch kleine Zahl der Umbauaufwand von sicherlich hunderttausen-
den von Euro? Vor allem, wenn man weiß, dass ein stark frequen-
tierter Bahnhof in Lürrip, der von vielen Pendlern nach Düsseldorf ge-
nutzt wird, nicht barrierefrei umgebaut wird, obwohl die Gladbacher 
das bei der Bahn schon seit Jahren fordern.

Ein anderes Beispiel: Viele Voosener und Genhülsener haben sich 
vor einiger Zeit gewundert, dass plötzlich Baufahrzeuge auf dem 
Wirtschaftsweg zwischen den beiden Ortschaften auftauchten, spä-
ter eine Teermaschine. Schon lange haben nicht nur die Einwohner 
dieser Ortschaften gefordert, dass die tiefen Schlaglöcher und ande-
ren Hindernisse auf diesem Weg endlich beseitigt werden sollen. 
Als die Maschinen weg und der Weg wieder freigegeben war, wun-
derte man sich ein zweites Mal. Von Voosen bis zur Kreuzung, an der 
es zur Grabeskirche geht, war der Weg vorbildlich neu angelegt, mit 
dem Fahrrad ein Genuss, darüber zu gleiten. Ab der Kreuzung bis 
nach Genhülsen ist nichts passiert, obwohl gerade hier z.B. eine 10 
m lange Stelle ist, die man nach starken Regenfällen überhaupt nicht 
passieren kann und hier auch weiterhin viele teilweise gefährliche 
Schlaglöcher sind. Es gibt vielleicht Gründe, weshalb hier nicht wei-
ter gebaut wurde, warum werden die nicht kommuniziert? Man wun-
dert sich dann ein drittes Mal über Politik und Verwaltung.

Katrin Liffers (rechts) vom Kinderbörsenteam übergibt den Scheck 
für die Lernbüros an Angela Landers, Schulleiterin der Will-Som-
mer-Grundschule und Sven Feiter vom Verein der Freunde und För-
derer der Will-Sommer-Grundschule.
Das Kinderbörsenteam behält einen kleinen Teil des Verkaufserlöses 
ein und spendet dieses Geld regelmäßig an Vereine und Institutionen 
in Rheindahlen, die sich für die Kinder im Ort einsetzen. In diesem 
Jahr freute sich der Verein der Freunde und Förderer der Will-Sommer-
Schule über eine Unterstützung in Höhe von 580 €. Von dem Geld 
wurden Lernbüros für alle Klassen an den beiden Standorten der Will-
Sommer-Schue in Broich und Rheindahlen finanziert. 
Die nächste Kinderbörse findet am 14. und 15. September statt. Wie 
üblich werden am Samstag von 11 Uhr bis 14 Uhr und am Sonntag von 
11 Uhr bis 13 Uhr im Jugendheim am Südwall Kleidung und Textilien 
angeboten, während parallel im Pfarrhaus neben der St. Helena-Kir-
che Spielzeug, Fahrzeuge, Autositze und ähnliches zum Verkauf ste-
hen. Das Börsenteam freut sich auf viele KäuferInnen.
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Was war in Rheindahlen vor 30 Jahren los?
Erinnern Sie sich noch? Aus dem SL Rheindahlen von 1994

Aus Anlass seines 75jährigen Be-
stehens des SC Rheindahlen tra-
ten die Bläck Fööss im Schulzen-
trum Rheindahlen auf.
Der Männerchor Parabel veran-
staltete am 20.3.1994 ein großes 
Konzert in der Pfarrkirche St. He-
lena zu Ehren seines Dirigenten 
Anton Urmetzer, der nach 33 Jah-
ren die Arbeit als musikalischer 
Leiter niederlegte.
Die kfd Rheindahlen feierte 
am 20. Februar ihr 40jähriges 
Jubiläum in der Tagesstätte 
Helenastraße 3 (heute AWO), wo 
u.a. das Frauenkabarett M?M auf-
trat.
Aus Anlass des 10jährigen Be-
stehens der Martin-Luther-Kir-
che veranstaltete der dortige 
Chor gemeinsam mit der Evange-
lischen Kantorei Rheydt ein Jubi-
läumkonzert.
Die Rheindahlener Ansgar I. 
(Mertens) und Caroline I. (Kel-
ler) wurden von Oberbürgermei-
ster Heinz Feldhege in ihr Amt als 
Stadtkinderprinzenpaar ein.
Die Moto-Cross-Staffel Rhein-
dahlen war bei den DAMCV Meis-
terschaften erfolgreich. Kurt 
Leuchtenberg und Konrad Knüb-

ben jun. wurden als beste Nach-
wuchsfahrer geehrt.
Laut Haushaltssicherungskon-
zept von Stadtkämmerer Nie-
land soll die Bücherei Rheindah-
len geschlossen werden. Der SL 
Rheindahlen erklärte in seinem 
Kommentar, dass die Schließung 
völlig indiskutabel ist. 2093 
Rheindahlener unterschrieben 
einen Protest gegen die Büche-
reischließung, organisiert von 
Pfarrer Rosocha. Daraufhin wur-
den die Schließungspläne zu-
rückgezogen.
Karl und Maria Imhoff feierten 
am 17.3.1994 Goldene Hochzeit. 
Beide haben als Apotheker mehr 
als drei Jahrzehnte die St. Helena 
Apotheke geführt.
Die Pfarre St. Helena bekam am 
5. März mit Paul Meurs einen 
neuen Kaplan.
Nach 10jähriger Pause veranstal-
tete der Gewerbekreis Rhein-
dahlen wieder ein Kappesfest, 
es sollte zu einem jährlichen Er-
eignis werden.
Der Quartett-Verein Genhülsen – 
ein Männerchor – feierte mit ei-
ner Reihe von Veranstaltungen 

sein 100jähriges Bestehen.
Und noch ein Jubiläum: der Män-
nergesangverein Frohsinn Ger-
kerath wurde 120 Jahre alt und 
feierte die mit mehreren Veran-
staltungen im Festzelt auf dem 
Schulgelände in Gerkerath.
Vor der St. Helena Apotheke wur-
de der Faustkeil des Künstlers 
Jan Schröder aus Neuwied, ge-
stiftet von der Volksbank, feier-
lich übergeben. Er soll an die 
den Fundplatz Rheindahlen und 
seine Bedeutung für die altstein-
zeitliche Forschung erinnern.
Die Jugendmannschaft des 
Tischtennisclubs Rheindahlen 
(Joachim Schulz, Jörn Jansen, 
Benny Nunes und Jan Hendrix) 
musste während der gesamten 
Spielzeit keinen Punkt abgeben. 
Sie holte 40:0 Punkte und wurde 
mit 13 Punkten Vorsprung Mei-
ster.
Die Freiwillige Feuerwehr 
Kothausen feiert mit einem Som-
merfest ihr 85jähriges Bestehen.
Die Kapelle Hilderath/Baum wur-
de 150 Jahre, gefeiert wurde das 
Jubiläumsfest am 2. und 3. Juli.
Der Kirchenchor Cäcilia St. Ro-

chus Broich-Peel wurde 100 Jah-
re alt, entstanden aus dem welt-
lichen Männergesangverein 

„Sängerfreund“.
Der Wanderclub Rheindahlen 
organisierte die 9. IVV-Wander-
tage mit 2000 Teilnehmern aus 
Deutschland, Belgien, USA, Eng-
land und den Niederlanden.
Mit einer Sportwoche und einem 
Hopp-Kick-Turnier feierte der SC 
Rheindahlen sein 75jähriges Ju-
biläum.
Das Gymnasium Rheindahlen 
feierte sein 25jähriges Jubiläum.
Am 30. August 1994 wurde das 
Restaurant Flachs Hof in Merre-
ter durch Familie Hastenrath er-
öffnet.
Nach 24 Jahren im Rheindahle-
ner HQ verließ die Band of the 
Royal Air Force Germany, das Pa-
radepferd der Englischen Luft-
waffe, Rheindahlen und gab am 
5. Oktober ein Abschiedskonzert 
im Haus Dahlen.
Maria „Eia“ Prinzen, eine Rhein-
dahlener Institution, wurde 80 
Jahre alt. Bis Juli 1994 betrieb 
sie auf der St. -Peter-Straße eine 
Heißmangel. 

Ein Fest für die Sinne –
Komplettbäder von Willems.

Alles aus einer Hand und ein Ansprechpartner für alle Gewerke. Telefon: 0 21 61 - 57 02 91 | www.fliesen-willems.de

Gebaut von Meisterhand
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„Neurosige Zeiten“ vom 
Dorftheater Kothausen 

Das Dorftheater Kothausen freut sich, seinem Publikum im Herbst 
2024 wieder ein neues Stück anbieten zu können. Der Titel lau-
tet „Neurosige Zeiten“ und spielt in der Wohngruppe einer psycha-
trischen Einrichtung, die von 4 Personen mit unterschiedlichen 
Problemen bewohnt wird. Als die Mutter einer Bewohnerin sich an-
kündigt (was einer mittelschweren Katastrophe gleichkommt, denn 
sie darf unter keinen Umständen erfahren, dass ihre Tochter sich als 
Patientin in einer Psychatrie befindet sorgt dieser Umstand und wei-
tere Besucher für enorme Turbulenzen. 
Zu diesem Heidenspaß lädt das Dorftheater ein ins katholische Pfarr-
heim Broich-Peel, Rochusstr. 460, 41179 MG an folgenden Terminen:
Sa. 16.11.2024, Beginn 19.00 Uhr, Einlass ab 18.00 Uhr  
So. 17.11.2024, Beginn 18.00 Uhr, Einlass ab 17.00 Uhr 
Sa. 23.11.2024, Beginn 19.00 Uhr, Einlass ab 18.00 Uhr 
So. 24.11.2024, Beginn 18.00 Uhr, Einlass ab 17.00 Uhr
Eintrittskarten zu 12,00€ sind ab dem 2.9.2024 in der Volksbank 
Rheindahlen erhältlich. Gegründet wurde das Dorftheater im Jahr 2002 
von Kothausenern, die in der damaligen Kothausener Karnevalssitzung 
aktiv das Programm gestaltet hatten. Paul Merbecks und Wolfgang Jahn 
hatten die Idee, eine Theatergruppe zu gründen und fragten im Dorf 
nach. Bei einem anfänglichen Treffen gab ein Mitglied der Schwalm-
talbühne erste Tipps und die Empfehlung, uns beim ersten Stück nicht 
zu überfordern. So kam dann der 1-Akter „Die alte Kommode“ 2004 an-
lässlich eines Dorfclubjubiläums in der Mehrzweckhalle Gerkerath zur 
Aufführung. In den folgenden Jahren kamen 10 weitere, gut besuchte 
Stücke auf die Bühne. Zuerst weiterhin in der MZH Gerkerath, dann im 
Haus Dahlen und im großen Saal des Tanzsportzentrums Rheindah-
len. Seit 2019 ist nun das Pfarrheim St. Rochus Broich-Peel unser neues 
schnuckeliges Wohnzimmertheater. Das Stück „Escortservice graue 
Mäuse“ wurde dort 2019 und nach der Coronapause 2023 geboten.
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Auch in Dorthausen residierte eine Königin

Wunderschöne Wildblumenwiese

Wer im letzten Monat am Haus von Liesel und Heinz-Josef 
Welters am Grotherather Berg vorbeigekommen ist, dem fiel so-
fort die tolle Wildblumenwiese auf. Tip der Redaktion: Zur Nach-
ahmung empfohlen, vor allem für Besitzer von Schottergärten. 
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Hörgeräte Aumann 
NRW GmbH & Co. KG

Am Wickrather Tor 21
41179 Mönchengladbach

02161 / 4760872
hoergeraete-aumann.de

Die Welt neu hören
Hören ohne Kompromisse: Oticon Hörgeräte – jetzt mit attraktivem Rabatt.

Nur vom 01. September bis 31. Oktober 2024 sparen Sie bis zu 800 €
bei beidseitiger Versorgung auf ausgewählte Batterie- und Akkugeräte.*

Den Unterschied hören - Oticon mit exklusivem Angebot bei Hörgeräte Aumann
Mit Oticon Hörsystemen erleben Sie Klang in einer ganz neuen Dimension. Ob Gespräche, Musik oder Naturgeräusche – dank 
modernster Technologie genießen Sie ein kristallklares Hörerlebnis.

Individuelle Anpassung: Unsere Hörakustiker fi nden das perfekte Hörgerät für Ihre Bedürfnisse.
Diskrete Lösungen: Fast unsichtbare Modelle für jeden Lebensstil.
Smarte Funktionen: Hörgeräte mit Ihrem Smartphone verbinden und  zusätzliches Features genießen.

Zögern Sie nicht und vereinbaren Sie noch heute einen kostenlosen Beratungstermin!

Jetzt online
Termin vereinbaren!

Q
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tic
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*Aktion gilt nur für Oticon Hörgeräte mit Akku- oder Batteriebetrieb. Rabattstaff elung je nach Technikstufe bis zu 800 € bei beidseitiger Versorgung. Mitglieder der gesetzlichen Krankenkasse: Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung. Zuzahlung von 10 € 
pro Ohr oder Vorlage eines Zuzahlungsbefreiungsausweises erforderlich. Privatpreis: 800 € pro Hörsystem höher. Rabatt gilt nur für genannte Hörgeräte & Technikstufen im Aktionszeitraum: 01.09.24-31.10.24. Rabatte sind nicht kombinierbar.

800€
BIS ZU

RABATT

Den Unterschied hören - Oticon mit exklusivem Angebot bei Hörgeräte Aumann

*
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Schützen- und Heimatfest in Rheindahlen
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Am Donnerstag, 1. August, sind 
bei mags und GEM acht junge 
Menschen in ihre berufliche Zu-
kunft gestartet. Drei Gärtner im 
Garten- und Landschaftsbau, 
eine Kauffrau für Büromanage-
ment sowie ein Forstwirt begin-
nen bei mags. 
Die GEM bildet zum Start des 
neuen Ausbildungsjahrgangs 
zwei Kauffrauen für Büroma-
nagement sowie eine Industrie-

kauffrau aus. Am Nordpark wur-
den sie sowohl von Hans-Jürgen 
Schnaß, mags-Vorstandsvorsit-
zender, und Jens Hostenbach, 
GEM-Geschäftsführer, als auch 
den Ausbildern und Interes-
senvertretungen von mags und 
GEM zum Start begrüßt. 

„Wir freuen uns viele gute Leu-
te im Betrieb zu haben. Seien 

Sie neugierig, trauen Sie sich in-
novativ zu sein und Ideen ein-
zubringen“, sagt Hans-Jürgen 
Schnaß. 
Und Jens Hostenbach fügt hin-
zu: „Ich wünsche Ihnen viel 
Spaß, Freude und genießen Sie 
es!“ Bei einer Besichtigung des 
GEM-Betriebshofs, der Wert-
stoffhöfe, dem Betriebshof der 
mags-Grün-, Spiel- und Sport-
platzunterhaltung sowie des 

mags-Forst-Teams und des 
Mönchengladbacher Haupt-
friedhofs erhalten die Auszubil-
denden in ihren ersten Tagen ei-
nen Einblick in die vielfältigen 
Aufgabenbereiche beider Unter-
nehmen. Weitere Informationen 
zum Ausbildungsangebot sowie 
aktuelle Stellenangebote gibt es 
online unter: www.mags.de

mags und GEM: acht Azubis
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AUTORENLESUNG
unseres „Alt-Rheindahleners“
am 27.09.2024, um 18:00 Uhr,

,

in den Räumen der AWO, Helenastraße 3

„Wir erleben zur Zeit eine eine merkwürdige Situation,“ sagte 
Geschäftsführer Frank Polixa vom Caritasverband Region Mön-
chengladbach bei der Vorstellung  des Jahresberichts 2023. Er 
meinte damit: „Es gibt immer mehr hilfsbedürftige Menschen 
einerseits, aber immer mehr Kostendruck, wirtschaftliche He-
rausforderungenund bürokratische Vorgaben andererseits.“ 
Vorsitzender Christof Wellens ergännzte: „Der Prozess der Per-
sonalbeschaffung, bei dem wir auch verstärkt elektronische 
Medien einsetzen, wird immer schwieriger. Dabei ist die Ca-
ritas mit hauptamtlich 805 Miarbeitern einer der größten Ar-
beitgeber in der Stadt Mönchengladbach.  „Ohne die hervor-
ragende Mitarbeit unserer ehrenamtlichen Helfer könnten wir 
es nicht schaffen“, so Geschäfstführer Frank Polixa. Als beson-
ders ärgerlich empfindet es der Caritas Verband, dass die Ko-
stenträger mit ihren Zahlungen oft so rückständig sind. „Wenn 
immer so viel davon geredet wird, dass man den Bürokratis-
mus abbauen will,“ sagt Christof Wellens, „haben viele Ko-
stenträger davon noch nichts gehört. Wir benötigen einfach 
bessere Rahmenbedingungen.“ 
Unter dem Strich habe die Caritas ein gerade noch ausgegli-
chenes Ergebnis erzielt, man benötige aber Überschüsse, um 
neue Angebote  und Investitionen tätigen zu können. Vor allem 
in der stationäre Pflege reichten reichen die mit den Kosten-
trägern vereinbarten Pflegesätze nicht aus. Gestiegene Sach-
kosten würdenoft nicht anerkannt. Pflegesatzverhandlungen 
verzögern sich „Die Folge,“ so Polixa, „es gab zig Rückrech-
nungen, die bei Angehörigen und Bewohnern für größte Verär-

gerung sorgten. 
Manchmal wa-
ren Bewohner 
schon verstor-
ben, dann fie-
len Nachbe-
r e c h n u n g e n 
komplett aus.“
Durch die nicht 
zu akzeptie-
renden langen 
Bearbeitungs-
zeite kam es zu  
hohen sechs-

stelligen Außenständen. Es könne nicht sein, das seitens der 
Politik immer wieder in die engagierte Arbeit Knüppel zwi-
schen die Beine geworfen würden. Vorsitzender Wellens: „Aus 
unserer Sicht verhalten sich die Kostenträger schon lange 
nicht mer partnerschaftlich.“ Trotz aller Schwierigkeiten baue 
der Verband seine Angebote weiter aus, „weil wir uns dazu ver-
pflichtet fühlen.“
805 hauptamtliche und rund 300 
ehrenamtliche Mitarbeitende be-
schäftigt der regionale Caritas-
verband. Bei der Caritas arbei-
ten Menschen aus 42 Nationen, 
darunter auch muslimische, or-
thodoxe und konfessionslose 
Beschäftigte. 56 Auszubilden-
de erlernte Ende 2023 ihren Be-
ruf beim Caritasverband. Darun-
ter PflegeFachleute, Köche und 
Kaufleute im Gesundheitswesen. 
Im vergangenen Jahr wurden elf 
selbst ausgebildete Fachkräfte in 
Pflege und Verwaltung übernom-
men. Zur Gesundheitsförderung 
der Mitarbeitenden führte die Ca-
ritas 2023 erstmals ein „hybrides 
Gesundheitsjahr“ mit Live Ange-
boten vor Ort, wie Lauftraining 
oder Yoga, und einer digitalen 
Plattform durch.

Der Vorstand der Caritas v.l. Christof Wel-
lens, Frank Polixa, Christoph Habrich und 
Volker Großheim

Bestatter: Karl Purrio KG 
41179 Mönchengladbach, Andreas-Bornes-Str 53  
Telefon: 02161/907270   Fax: 02161/9072722  
Stadt- und Landbote
Datum der Ausgabe  Ende September 2024 
Größe:   3 sp. 80 mm  
Name:   Gunkel 

Lotti Gunkel 
geb. Hedler 

* 23.08.1935    
✝ 25.06.2024

Wir bedanken uns sehr für die herzliche 
Anteilnahme am Tod von Lotti.  

Es ist schön und tröstend zu sehen, wie 
vielfältig sie ins Leben eingebunden und     
wie vielen Menschen sie wichtig war.  

Ihr/Euer Mitgefühl sowie die große 
Spendenbereitschaft haben uns            
tief berührt.  

Wir sagen auf diesem Weg unseren 
aufrichtigen Dank. 

Lottis Kinder, Schwiegerkinder            
und Enkelkinder 

Mönchengladbach, im Juli 2024

Kostendruck bei der Caritas
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voba-mg.de

Traditionen pflegen wir in unserer Genossen-
schaftsbank gern. Seit mehr als 125 Jahren 
gibt es unsere solidarische und auf regionale 
Gemeinschaft ausgerichtete Bank nun schon. 
Für uns zählt das Miteinander – gerade in der 
heutigen Zeit.

(v.l.n.r.) Michael Schillberg (Kundenservice), Wolfgang Jakobs (Betriebs-Service), Marina Ducksch (Filialleiterin / Privatkundenbetreuerin), 

Cornel Tilmes (Bereichsleiter Vertriebsmanagement), Christina Pogoda (Kundenservice), Paul Huppertz (Marktfolge Wertpapier), 

Christian Helpenstein (Privatkundenbetreuer) & Holger Schlathau (Regionalmarktleiter Firmenkunden)

 Gemeinschaftlich! 
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Kinderspielpark Pauenstraße, ein Hingucker!

Man sollte nicht immer nur kri-
tisieren. Wenn es einmal etwas 
Gutes zu berichten gibt, sollte 
man es auch so darstellen. 
Dies ist z.B. bei den Spielplät-
zen in Rheindahlen Kern zu se-
hen. 
Nachdem zunächst einige Spiel-
plätze grundsaniert wurden, 
war jetzt der Spielplatz an der 
Pauenstraße, neben dem Papst 
Johannes Kindergarten, an der 
Reihe. Bis vor kurzem gab es 
hier als interessantes Spielgerät 
nur einen Rollbalken, der sich 
zwar größter Beliebtheit bei äl-
teren Kindern erfreute, aber für 
die jüngeren gab es keine Ange-
bote.
Jetzt, nachdem sich die mags 

und das Jugendamt der Sache 
angenommen haben, zeigt sich 
eine wundervolle Spielland-
schaft, die in Mönchengladbach 
ihresgleichen sucht. Und auch 
die Seilbahn, die so heiß gelieb-
te, durfte bleiben, obwohl ihr zu-
erst das Ende beschieden sein 
sollte. Heinz Theißen,der stell-
vertretende Bezirksvorsteher: 

„Man hat Gott sei dank noch et-
was an Geld zur Finanzierung 
gefunden.“ Bezirksvorsteher Uli 

gramm. Die Fraktionsvorsitzen-
de der CDU, Christiane Sörgel, 
die in Wickrath wohnt, war auch 
zur Eröffnung des Spielplatzes 
gekommen. 
Sie stellte sicher stellvertre-
tend für alle anwesenden  Poli-
tiker fest: „Nicht immer sind alle 
glücklich, wenn es an manchen 
Stellen überhaupt nicht wei-
tergeht. Hier aber können alle 
glücklich sein, vorne weg mags 
und Jugendamt, dass sinnvoll 
Mittel eingesetzt wurden. Und 
die Politiker werden auch gelobt, 
dass sie vernünftig mit den fi-
nanziellen Mitteln umgegangen 
sind.“
Der Spielpark an der Pauenstra-
ße wurde nach Kinderwünschen 
neugestaltet. 
Er wurde wurde mit Mitteln aus 
dem städtebaulichen Förder-
programm „Soziale Integrati-
on im Quartier NRW“ mit einer 
Gesamtsumme von ca. 150.000 
Euro umgebaut. Das Spielange-
bot reicht von der Spielanlage 
für Kleinkinder bis hin zum groß-
en Rutschenturm mit Riesenrut-
sche, verschiedenen Schaukeln, 
Reck und der vielgewünschten 
Seilbahn. 

Sie hatten ihre Freude daran, dass den Kinder der neue Spielplatz so viel 
Freude bereitete. Von links der stellvertretende Bezirksvorsteher Heinz 
Theißen, Verwaltungsstellenleiter Heisters, Bezirksvorsteher Ulrich Mones 
und Fraktionsvorsitzende der CDU im Bezirk West, Christiane Sörgel.

Seniorenrat
Die Ausschussmitglieder Woh-
nen und Bauen mit Roland Heer-
strass als Leiter hat sich den 
Ausbau von bezahlbaren, barri-
erefreien Wohnungen, zum Ziel 
gesetzt. Generationsübergrei-
fende Projekte stehen ebenfalls 
auf der Agenda.  
Wie gelingt älteren Menschen 
der Umgang mit Smartphones, 
Ipads oder Laptops? Birgit We-
ber befasst sich gemeinsam mit 
dem Team des Arbeitskreises 
Digitale Welt mit den Heraus-
forderungen des schnell voran-
schreitenden digitalen Wandels. 
Hierzu gehört beispielsweise 
der Austausch mit Bildungsein-
richtungen oder Begegnungs-
stätten. Die Stadtbibliothek soll 
zu einem späteren Zeitpunkt als 
digitaler Erfahrungsort etabliert 
werden. 

Mones, der mit seinem 
Ver waltungsstellenlei-
ter Heisters auch bei der 
Eröffnung zugegen war, 
stellte voll des Lobes fest: 

„Wenn man sieht, wieviele 
Kinder mit ihren Eltern bei 
der Eröffnung sind, kann 
man fest stellen: hier ist-
Geld an der richtigen Stel-
le investiert worden.Die 
Spielgeräte sind für große 
und kleine Kinder attrak-
tiv, und die Mütter und 
Väter finden auf Sitzbän-
ken Ruhe, die Kleinen zu 
beobachten und mitei-
nander ins Gespräch zu 
kommen.“
Die Ideen für den Spiel-

platz kamen von den Kindern 
aus der Nachbarschaft. Diese 
wurden in  Kinderbeteiligungs-
aktionen im Januar und März 
2023 gemeinsam mit Jugend-
amt und mags erarbeitet. Auf 
dieser Grundlage hat Mags-
Landschaftsarchitektin Birgitt 
Krefting den Umbau des Spiel-
platzes geplant. 
Frau Hoffmann vom Fachbe-
reich Kinder, Jugend und Familie 
sorgte für ein buntes Kinderpro-

Insgesamt gibt es in Mönchen-
gladbach 186 öffentlche Spiel-
plätze mit einer Fläche von 
320.428 Quadratmetern. Abge-
sehen von den Spielplätzen gibt 
es noch 17 Bolzplätze, 7 Skatean-
lagen , 3 Parkoursanlagen.
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Schöne, deutsche SpracheSchöne, deutsche Sprache
Immer mehr Wörter verschwindenImmer mehr Wörter verschwinden

Heute: MahlHeute: Mahl

Wie in der plattdeutschen Sprache, so ergeht es auch dem Hoch-
deutsch :Wörter werden nicht mehr benutzt, weil man ihren Sinn 
nicht nicht mehr kennt oder die richtige Anwendung. Beim Plattde-
uschen gibt es Begriffe, die  fast ausgestorben sind,man kennt sie 
nicht mehr.

Fast nicht mehr gebrauchtes Plattdeutsch: 
knestere, Knesterer, Knestermaanes: Esch han hüüt all jett jeknestert, 
dat mesch dö Tiit net lang vehl - ziellos arbeiten

Manche Mühlen mahlen mäßig. 
Diese Alliteration fällt ein, wenn man das politische Handeln man-
cher Verantwortlichen beschaut. Was da mit dem Mühlentorplatz in 
Rheindahlen geschieht ist nur ein Beispiel. Das Verschieben der Ba-
ken am Südwall (siehe Bericht im letzten SL  „Jetzt ist Schluss, es 
fließt Blut“) ein weiteres.
Aber warum soll es den Bürgern in der Innenstadt Gladbach und 
Rheydt besser gehen. Schon im Jahr 2019 hatte die Stadtverwal-
tung erstmals einen Plan für Wasserspender (Trinkbrunnen) vorge-
legt. Zunächst für die Innenstädte.Im August 2024, nach fünf Jah-
ren ist man endlich zu Potte gekommen. Die Wasserspender stehen 
nun, aber... der Bürger kann noch kein erfrischendes Wasser ent-
nehmen, weil noch Wasserproben entnommen und analysiert wer-
den müssen.

„Emmer janz höööösch,“ sagt man in Rheindah-
len.
Und hier könnte das nächste Problem entste-
hen. Bei der Neugestaltung des Mühlentor-
platzes in den 70er Jahren war ein Brunnen 
(kein Trinkwasser) installiert worden, der viele 
Jahre ein belebendes Element war. Die Rhein-
dahlener nannten ihn „Pferdetränke“. Vor ei-
nigen Jahren im Rahmen der städtischen Spar-
maßnahmen wurde ihm das Wasser abgestellt. 
Anstelle des  Wassers wurde hier ein Wildge-
wächsbeet angelegt. Zwischenzeitlich ist es 
gewachsen. 

„On dat sütt jar net su schlait uht.“ 
Aber nach den vorliegenden Plänen wird hier al-
les abgerissen.
Nun unser Vorschlag: Könnte bei der Neuge-
staltung hier nicht ein Trinkbrunnen installiert 
werden. In der Stadt hat die NEW ja schon Ex-
emplare eines Wasserspenders aufgebaut. Die 
Verwaltung müsste nur Kontakt mit der NEW 
aufnehmen. Und wenn die Verwaltung nicht ak-
tiv wird, könnte nicht aus den Reihen der Be-
zirksvertretung West eine gemeinsame Initia-
tive kommen? Wenn man den Rheindahlenern 
seiner Zeit schon den Brunnen genommen hat, 
könnte man ihnen nun doch einen Wasserspen-
der hinsetzen.Die vielen alten Menschen, die 
hier wohnen, wären dankbar.

Wasserspender gefällig?

Etwas gefälliger könnte er ja schon sein, der Wasserspender am Markt.

DIE BAUERN
Vorm Fenster tönendes Grün und Rot. 
Im schwarz verräucherten, niederen Saal 
Sitzen die Knechte und Mägde beim Mahl; 
Und sie schenken den Wein und sie brechen das Brot.
(1. Strophe des Gedichts „Die Bauern von Georg Trakl * 3. Februar 
1887 in Salzburg; † 3. November 1914 in Krakau, Galizien)

Frage: Hätte Leonardo da Vinci „Das letzte Abendessen“ malen kön-
nen?
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Bald soll es in Rheindahlen „Sommervögel“ und „Piepmätze“ und „Rotkehlchen“ geben
Neue Kantorin an St. Helena hat vieles vor

Endlich hat Edith Platte, Jahr-
gang 1971, als Kantorin ihre Mu-
sikheimat gefunden. Die fünf-
fache Mutter ist seit dem 1. 
Februar 2024 als Kantorin an St. 
Helena tätig und damit Nachfol-
ger von Reinhold Richter. „Die 
gebürtige Westfälin, die in 

Rheydt wohnt, sagt: „Ich bin 
dankbar, dass ich hier tätig sein 
darf. Alles ist gut. Ich bin wun-
derbar von meinem Vorgänger 
aufgenommen worden. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
begleiten mich liebevoll.“ 
Als Kantorin ist sie zuständig für 

St. Helena, St. Rochus, Günho-
ven, Mennrath, Gerkerath und 
für den Kirchenchor Cäcilia an 
St. Helena.
Edith Platte hat in Essen an der 
Folkwangschule Kirchenmu-
sik studiert. Ein besonderes 
Interesse liegt an der Grego-

riank. Sie hat Erfahrungen in 
einer gemischten Schola, hat 
selbst auch schon mitgesun-
gen im Abteichor der Benedikti-
nerinnen im Kloster in Varensell. 

„Ein wunderschones Erlebnis“ 
schwärmt die Kantorin. Mit gro-
ßer Begeisterung lernt sie zur 
Zeit Hebräisch: „ Viele Psalmen 
sind in Hebräisch verfasst wor-
den. Mit der Sprache kann man 
sie in sich tiefer erleben.“ 
Der jungen Kantorin scheint es 
nicht ausgeschlossen zu sein, 
dass auch in Rheindahlen Gre-
gorianik wieder auflebt. Lange 
Zeit hatte hier Reinhold Richter 
gute Arbeit geleistet. Vielleicht 
geht es auch zusätzlich mit Kin-
dern. Gerade in diesem Bereich 
hat sie sich sehr viel vorgenom-
men. Sie will mit den Kindern 
der Will Sommer Schule, aber 

auch außerhalb der Schulzeit 
am Nachmittag Kinder von 5 - 12 
Jahren  für den Kinderchor be-
geistern. „Viel Herzblut fließt in 
die Musikalität der Kinder ein,“ 
sagt Edith Platte, „eine wunder-
bare Ergänzung der privaten Er-
ziehung. Nach dem Motto „Auf-

einander hören und miteinander 
musizieren“ will sie die Kinder 
animieren. Nach den Sommer-
ferien  in der Aula der Will Som-
mer Schule als Sommervögel, 
die Piepmätze (5-8) singen im 
Pfarrsaal von 16 bis 16.45 und 
die Rotkehlchen (9-12) sind von 
17 - 17.45 ebenfalls im Pfarrsaal 
aktiv.

„Und wissen Sie, was das 
Schönste wäre,“ fragt sie und 
lacht, „wenn über die Arbeit mit 
den Kindern auch die Eltern In-
teresse an der Chormusik be-
kämen. Der Kirchenchor be-
nötigt nämlich dringend neue 
Stimmen, nicht nur zur Ehre 
Gottes, sondern auch zur eige-
nen Freude und Erbauung.
Da kann man der jungen Kanto-
rin großes Durchhaltevermögen 
gönnen.

Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Wir suchen Unterstützung
für unser Nähatelier und

 die Wäscherei
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Auch Hausbesuche

Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Chinesen bewundern Pfeifen aus Dorthausen
Jürgen Moritz aus Dorthausen 
ist Pfeifenmacher aus Leiden-
schaft. Er hat schon verschie-
dene Pfeifenshows kennen ge-
lernt, in Chikago oder Bejing. In 
der Vergangenheit lief das meist 
über Händler oder persönliche 
Kontakte. Seine Arbeit ist unter 
Experten sehr bekannt. Nun be-

kam er aufgrund persönlicher 
Kontakte die Gelegenheit, an 
einer Pfeifenshow in Shanghai 
teilzunehmen. Er hatte auch die 
Möglichkeit, seine selbst her-
gestellten Pfeifen auf der Show 
zu präsentieren. Jürgen Mo-
ritz berichtet: „In den letzten 
Jahren war ich schon auf etli-

chen Shows, 
aber nach Chi-
na kam ich 
jetzt zum er-
sten Mal. Es 
war überwäl-
tigend. Ich war 
beeindr uck t 
von dem Rie-
senangebot .
Wer glaubt, 
China und 
Pfeifen  pas-
se nicht zu-
sammen, der 
sollte wis-
sen, der Be-
darf nach 
Konsum- und 
Luxusgüstern-
aus dem Aus-
land hat ei-
nen hohen 
Stellenwert. In 
Shanghai gibt 

es ein Angebot in einem unvorstellbaren Maß. Mit 29 Millionen Ein-
wohnern ist Shanghai die siebtgrößte Stadt der Welt. Als Gladba-
cher muss man sich erst einmal an eine solche Größenordnung ge-
wöhnen. Wenn man es überhaupt kann. Aber wiederkommen würde 
ich auf jeden Fall.“
Dann hatte der Pfeifenmacher aus Dorthausen auch die Gelegen-
heit, einem interessierten Publikum seine Pfeifenkunstwerke vor-
zustellen. „Es hat schon Eindruck gemacht,“ ist Jürgen Moritz stolz.
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Gerd Lenzen, der neue Preisträger des Heimatpreises „Lott jonn“:

„Net Kalle! Donn! Lott jonn!“
Der Bürgerverein Rheindah-
len (BVR) gibt in seiner Presse-
mitteilung bekannt: „Der Preis-
träger 2024 des Rheindahlener 
Heimalpreises „Lott jonn!“ Ist 
Gerd Lenzen.“ In einem Ge-
spräch mit Charly Jansen, dem 
Baas des Bürgervereins, er-
fuhr der SL, warum der BVR die-
sen besonderen Heimatpreis an 

den Rheindahlener Gerd Lenzen, 
Jahrgang 1943, verleihen will.
Lenzen ist waschechter Rhein-
dahlener. In den schlimmen 
Kriegsjahren des 2. Weltkrieges 
wurde er im Rheindahlener 
Krankenhaus geboren. 
Seine Eltern wohnten auf der 
Mennrather Straße. Der Vater 
wurde in Russland als vermisst 
gemeldet, bis zum heutigen Tag 
gilt er als verschollen. Die Mut-
ter zog den Sohn allein auf. Sie 
heiratete nie mehr. 
Gerd Lenzen macht deutlich: 

„Die Erziehung hat mich sehr 

deutlich geprägt. Ich habe eine 
strenge katholische Erziehung 
genossen, die ich für angemes-
sen hielt, die mich in meiner Le-
benshaltung und Einstellung in 
all den Jahren stark beeinflusst 
hat, meine persönlichen Erfah-
rungen und mein heimatliches 
Umfeld bestimmten meine indi-
viduelle Identität.“ 

Was so über-
aus akade-
misch klingt, 
ist ganz ein-
fach zu erklä-
ren, Gerd Len-
zen wusste 
immer, wo er 
herkam, was 
er wollte und 
wie er sich zei-
gen musste. 
Das weitere 
Eng agement 
war für ihn 
sehr schnell 
klar: Messdie-
ner in St. Hele-
na, Mesdiener 
Führer, ka-
tholische Ju-
gendarbeit in 
einem damals 
klar struktu-

rierten Umfeld. Sehr schell in 
der katholischen Jugend aktiv, 
Verantwortung übernehmen.
Klar, dass Gerd nicht lan-
ge suchen musste, wo er sich 
weiterhin aktivieren konn-
te. Gemeinsam mit anderen Ju-
gendfreunden gündeten sie den 
Männerchor Parabel. 
Ein unvergessener Chor, den es 
zu musikalischen Höhen trieb, 
ein Meisterchor, der unter sei-
nen Dirigenten Anton Urmetzer 
und Helmut Liffers in vielen Kon-
zerten überzeugen konnte, weit 
über die Grenzen Rheindahlens 

hinaus. „Dieser Chor, in dem 
ich mit sehr viel Freude und Be-
geisterung musiziert habe, mit 
dem wir vielen Rheindahlenern 
Muße und Stimmung gaben, 
war für mich das Sinnbild ehren-
amtlicher kultureller Tätigkeit, 
für die ich gerne viele Stunden 
meiner Freizeit öffnete,“ sagt 
Gerd Lenzen nicht ohne Stolz.
Die Matthiaspilger in Rhein-
dahlen, ein Thema mit dem der 
Preisträger Lenzen eng verbun-
den ist: 54 mal ging er, hin und 
zurück, 400 km. Da kommen 
schon km zusammen, eine Stre-
cke von MG bis Johannesburg in 
Südafrika, hin und zurück. 
Wie hält man das aus? Ohne 
eine echte Motivation geht es 
nicht. „Man muss wissen, wofür 
man pilgert,“ sagt Gerd. 

„Ich habe es immer gewusst. 
Wer einmal die Gemeinschaft 
mit erlebt hat, den wird es oft 
nach Trier treiben.“ Es versteht 
sich, dass seine Frau Ulla oft 
mitgepilgert ist. Von den vier 
Kindern übrigens kein einziges.
Der 81jährige ist noch immer gut 
zu Fuß. Wenn er seinem Küster-
dienst, den er seit einigen Jahr-
ne an St. Helena durchführt, 
nachkommt, geht er das Stück 
Broich-Rheindahlen zu Fuß, und 
dann ist sein Schritt triermäßig, 
hurtig, hurtig, nicht trödeln, Em-
mer ma jöö.“
Noch etwas soll nicht uner-
wähnt bleiben: Gerd Lenzen ist 

mit Leib und Seele Tischtenni-
sanhänger. Oft genug hat er für 
die Mannschaft gespielt, mitge-
zittert. 
Und wenn er über seine ehe-
maligen Mispieler spricht, be-
kommt er glänzende Au-
gen, nicht weil sie so gut oder 
schlecht waren wie er, beim 
Vorkontern, beim Topspin oder 
beim  Rückhand Konterschlag, 
nein, weil es damals noch Spie-
ler gab, die fast nur aus Freu-
de spielten, die Schlösser, die 
Fischelmanns, die Feicks oder 
aber ganz besonders Norbert 
Gerhards, der letztjährige„Lott 
jonn“ Preisträger.
Was bleibt noch zu sagen? 
Geben wir dem Baas des 
Bürgervereins Rheindahlen das 
letzte Wort. Wann erhält jemand 
diesen Heimatpreis? 

„Wir suchen nicht die, welche im 
Mittelpunkt stehen. Wir suchen 
die, die mehr im Hintergrund 
arbeiten, aber fast unentbehr-
lich sind. Wir suchen nicht die 
Heiligen. Wir suchen die, die es 
selbst auch nicht immer leicht 
hatten, aber dann doch im ge-
meinsamen Leben mit und für 
andere aufrechte Miitbürger wa-
ren. 
Eben: Donn statt Kalle.

Wir suchen einen jüngeren/älteren Mann/Frau, der /die uns Wir suchen einen jüngeren/älteren Mann/Frau, der /die uns 
bei der Gartenarbeit in unserem kleinen Garten zur Hand bei der Gartenarbeit in unserem kleinen Garten zur Hand 
geht: Rasen mähen, Unkraut jäten, und bei weiteren Arbei-geht: Rasen mähen, Unkraut jäten, und bei weiteren Arbei-

ten, die hier anstehen.ten, die hier anstehen.
Zentrum RheindahlenZentrum Rheindahlen

 Wöchentlich 2- 3 Stunden.  Wöchentlich 2- 3 Stunden. 
Wer Interesse hat, meldet sich bitte unterWer Interesse hat, meldet sich bitte unter

 Tel.  MG 57 10 19. Tel.  MG 57 10 19.
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Wohnung im  Zentrum Wohnung im  Zentrum 
Rheindahlen 62 qm, 2. Rheindahlen 62 qm, 2. 
Etage, kein Balkon, 3 Etage, kein Balkon, 3 
Z, K, Diele, Bad, kom-Z, K, Diele, Bad, kom-
plett renoviert, 420 € plett renoviert, 420 € 
+ NK, ab Oktober 24+ NK, ab Oktober 24

 Tel. MG 57 10 19 Tel. MG 57 10 19

wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Angebot 
gültig bis 30.9.2024,
solange Vorrat reicht.

Unser September-Angebot in allen 4 Geschäften: 
Top-Qualitäts-Hörgerätebatterien
statt 6,- €/Packung jetzt nur

4,- €

Bei uns blühen Ihre Ohren auf!
Besuchen Sie uns zum Herbstmarkt in Giesenkirchen

Sonntag 1. September  ·  11 bis 18 Uhr

und zum Herbstfest in Korschenbroich (am Hörmobil im Zentrum)

Sonntag 22. September  ·  11 bis 18 Uhr

Wir haben blühende Überraschungen für Sie …

4x in Ihrer Nähe:
Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen  |  Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt  |  Matthias-Hoeren-Platz 8-11 · Korschenbroich 

Terminvereinbarungen: Telefon 02166/1440174 
und unter www.hoerakustik-hamacher.de

4x in Ihrer Nähe:

70 Jahre JHQ
Ausstellung zum Jubiläum

27. September 
um 14.30

AWO
Begegnungsstätte
HELENASTRAßE 3

Förderverein JHQ e.V.
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Nanu?
Seit vielen Jahren grüßt die 
Volksbank MG die Rheindahle-
ner St. Helena Schützen mit ei-
ner ganzseitigen Anzeige im SL 
Rheindahlen.
Allen Anrufern, die sich danach 
erkundigten, warum in diesem 
Jahr die Grüße fehlten, sei ge-
sagt: der Fehler liegt beim SL 
Rheindahlen. In der Schlussre-
daktion vor der Drucklegung ist 
etwas schief gelaufen. Also: die 
Zusammenarbeit zwischen den 
Schützen, der VOBA und dem SL 
klappt weiterhin. Dies zeigt sich 
bei den nachdrücklichen Grü-
ßen in diesem SL.

mags sanierte Rad-
weg in Rheindahlen 
Am Montag, 5. August, startete 
im Rahmen des Radwegesanie-
rungsprogramms Bauarbeiten 
auf einem Rad-/Gehweg parallel 
zur Bahntrasse in Rheindahlen.

mags sanierte den etwa 170 Me-
ter langen Rad-/Gehweg, der 
die Grötekenstraße mit der Her-
mann-Ehlers-Straße verbindet. 
Der Weg erhielt, einschließlich 
des Stichwegs zur Wilhelm-
Von-Jülich-Straße, eine neue 
Asphaltdecke. An der Wilhelm-
Von-Jülich-Straße wurde der 
Übergang für Radfahrer abge-
senkt.
Die Arbeiten fanden in den 
Schulferien statt, um den Schü-
lerverkehr nicht zu behindern. 

Pastoraler Raum
Doris Kohnen schreibt in ih-
rer Dokumentation zur Kirche 
St. Christophorus Dorthausen: 

„ ... Die Stadt machte einen Flur/
Grundstücksaustausch und gab 
der Kapellengemeinschaft das 
Stück an der St. Christophorus 
Straße. Um Geld für den Bau 
zu bekommen wurden im Dorf 
monatliche Sammlungen getä-
tigt. Viele Verhandlungen mit 
der Stadt und den zuständigen 
Bistum Aachen brachten Erfolg. 
Betreut wurde die Kapellenge-
meinschaft nun von der Pfar-
re St. Helena Rheindahlen. Un-
zählige Ehrenamtliche Stunden 
Arbeit der Dorthausener Bür-
ger und Geldspenden folgten 
für den Bau der Kirchen. Am 
26.03.1961 Grundsteinlegung,  
am 27.07.1961 Richtfest, am 
05.11.1961 Einweihung, Ostern 
1967 Einweihung große Glocke. 
Am Sonntag, den 26.08.2007 
hat die Glocke der St. Christo-
phoruskirche Dorthausen zum 
letzten Mal geläutet. Der Grund: 
Auf Anraten eines Baugutach-

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

ters des Bistums Aachen war 
der Glockenturm unserer dama-
ligen Kirche so marode und sa-
nierungsbedürftig, dass eine 
weitere Nutzung der Glocke zu 
gefährlich ist, da in naher Zu-
kunft die Gefahr bestand, dass 
der Turm auseinanderbricht.
Ab 23.12.1972 wurde 
Dorthausen für 10 Jahre Seel-
sorgerisch von Kaplan Tholen 
betreut. Ab 01.06,1983 war nun 
Pfarrer Leo Eisen aus Hehn seel-
sorgerisch für Dorthausen zu-
ständig. Ab 1.11.1990 tritt eine 
Umpfarrung in Kraft und die Ka-
pellengemeinde Dorthausen 
gehört nun zu St. Mariä Heim-
suchung Hehn. Nach dem Tod 
von Pfarrer Leo Eisen gab es kei-
nen Pfarrer mehr und die Seel-
sorge für Dorthausen ging 2006 
wieder nach Rheindahlen. Ab 
01.07.2014 gab es keinen Got-
tesdienst mehr in Dorthausen 
und die Kirche wurde ge-
schlossen und profaniert. Da-
raus folgte das schlimmste am 
21.03.2022, der Abriss unserer 
Kirche. Im Jahr 2023 erfolgten 

Neubauten auf dem Kirchenge-
lände. Es tut noch heute sehr 
weh, doch man kann es nicht 
ändern. Die Glocke und der St. 
Christophorus sind uns geblie-
ben. Die Glocke bekommt einen 
Platz am Wegekreuz im Wen-
dehammer der St. Christopho-
rus Straße. Das geschmiedete 
Wandbild hängt nun fast an der 
alten Stell.  Er ziert den Neubau 
des Mehrfamlienhaus an der 
Christophorus Straße und erin-
nert an alte Zeiten...“.
Es steht also fest: die ehemalige 
Kapellengemeinde Dorthausen 
gehört zum neuen pastoralen 
Raum Mönchengladbach Nord-
West, bestehend aus Pfarrei 
St. Mariä Heimsuchung, Hehn 
mit ehemals St. Christophorus, 
Pfarrei St. Nikolaus, Hardt. Pfar-
rei St. Anna, Waldhausen-Wind-
berg und Pfarrei St. Maria Em 
fängnis, Venn. 
Zu Mönchengladbach Süd-West 
gehören Pfarrei St. Matthi-
as, Wickrath, Pfarrei St. He-
lena, Rheindahlen und Pfar-
rei St. Rochus, Broich-Peel. In 
MG Süd-West wohnen die we-
nigsten Katholiken. Für man-
chen ist unverständlich, dass 
die ehemalige Kapellengemein-
de Dorthausen der Pfarrei Mariä 
Heimsuchung Hehn zugerech-
net wurde. Dorthausen ist ur-
ständiges Rheindahlener Land 
und habe mit Hehn gar nichts 
zu tun. Eine Nachfrage beim Bis-
tum Aachen bestätigte die neue 
Ordnung .                                                                               
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Lufthansa City Center Niederrhein
Am Mühlentor 11 · 41179 Mönchengladbach
Telefon +49 2161 58640
rheindahlen@lcc-niederrhein.de
www.lcc.niederrhein.de

Besuchen Sie uns sehr gerne: 
Mo. – Fr. 9:30 – 13 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 14 – 18 Uhr 
Sa. 10 – 13 Uhr

Veranstalter: schauinsland-reisen gmbh · Stresemannstraße 80 · 47051 Duisburg

Gran Canaria · Playa del Ingles
Arco Iris***
28 Tage · Appartement Meerseite · Frühstück
z. B. am 1.4.25 ab Düsseldorf · p. P. ab 1.569 €

Fuerteventura · Costa Calma
R2 Pájara Beach****+
28 Tage · Doppelzimmer · All Inclusive
z. B. am 28.1.25 ab Düsseldorf · p. P. ab 1.905 €

Türkische Riviera · Side-Evrenseki
Adalya Ocean Deluxe*****
28 Tage · Doppelzimmer · Ultra All Inclusive
z. B. am 25.11.24 ab Düsseldorf · p. P. ab 1.615€

WIR MACHEN DEINEN URLAUB – PASSEND UND PERSÖNLICH

Wie ein zweites  
Zuhause, nur 

woanders.
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Vorstand der St. Helena Schützenbruderschaft Rheindahlen

Orgeljubiäum„40 Jahre“
Seifert- Orgel in St. Helena

In der ersten 
Septemberwoche wird der 

Geburtstag der Orgel
im Rahmen einer

„Orgelfestwoche“
gefeiert.

„Hoffnung auf Frieden!“
ORGELKONZERT 

mit Reinhold Richter
Sonntag, 1. September 

17.00 St. Helena
„Frieden!“ – unter diesem Leit-
wort steht das Programm des Or-
gelkonzerts mit Reinhold Rich-
ter zum 40-jährigen Bestehen 
der Seifert-Orgel in St. Hele-
na. Angeregt durch die derzei-
tige Weltlage möchte der ehe-
malige Kantor von St. Helena 
Werke und Komponisten aus 
Deutschland und Frankreich 
dem Publikum näherbringen, 
die auf unterschiedliche Wei-
se eine Beziehung zum Thema 
haben. Es erklingen Werke von 
Johann Sebastian Bach, Felix 
Mendelssohn-Bartholdy (Sona-
te A-Dur über „Aus tiefer Not“), 
Robert Helmschrott (Simbolo di 
Pace), Oskar Gottlieb Blarr (So-
nate „Schaallu Schlom Jerusa-
lem“ – „Bittet um Frieden für Je-
rusalem“) und Charles-Marie 
Widor (Toccata aus der 5. Orgels-
infonie).

Ein Abend für Freunde der Orgel
von Freunden der Orgel …

ORGELABEND 
mit unterschiedlichsten

Organistinnen und Organisten

Freitag, 6. September 2024
 ab 19.00 Uhr

in St. Helena, Mönchengladbach-Rheindahlen

Erleben Sie unterschiedliche Interpretinnen und Interpreten mit 
kurz(weilig)en Konzertbeiträgen und kommen Sie in den Pausen 
bei einem kleinen Imbiss ins Gespräch. Ende ist gegen 23 Uhr ge-

plant. Man kann jederzeit dazu kommen …

„Die fürchterlichen Fünf“
KINDERORGELKONZERT

mit Stefan Lenders
Samstag, 7. September 14.30

St. Helena,
Die „fürchterlichen Fünf“ - Krö-
te, Ratte, Fledermaus, Spinne 
und Hyäne - wollen nicht mehr 
als die Hässlichsten im Tier-
reich gelten. Sie planen, sich 
endlich Anerkennung zu ver-
schaffen. Des Rätsels Lösung: 
Eine Pfannkuchen-Imbissbu-
de mit Live-Musik! Ob sie damit 
bei den „Schönen“ der Tierwelt 
- den Hunden, Katzen, Hasen, 
Hühnern usw. - tatsächlich lan-
den können, zeigt dieses zau-
berhafte Orgelkonzert. – Ein 
Stück über Außenseiter und 
Freundschaft und mit der Hoff-
nung, dass es am Ende doch 
fast immer gut ausgeht.
Das Kinder-Orgelkonzert „Die 
fürchterlichen Fünf“ von M. B. 
Bender basiert auf dem gleich-
namigen Bilderbuch von Wolf 
Erlbruch, das durch die schöne 
Geschichte und vor allem durch 
seine wunderbare Illustrati-
on besticht. Erschienen ist das 
Buch im Peter Hammer Verlag 
(ISBN: 3-87294-434-7)
Die Vertonung durch M. B. 
Bender sieht das Vorlesen die-
ser Geschichte durch einen 
Sprecher vor. Die Orgel erklingt 
zwischen Textpassagen oder 
auch gleichzeitig zum Textvor-
tag. In der Musik kann man un-
terschiedliche Themen erken-
nen, die den in der Geschichte 
vorkommenden Tieren zuge-
ordnet sind. Die Tonsprache 
ist sehr illustrierend und auch 
schwungvoll.
Zielgruppe sind Kinder ab ca. 5 
Jahren. Auch Erwachsene wer-
den sich an den schönen Bil-
dern und der mitreißenden 
Musik zur lustigen Geschichte 
erfreuen.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
„Singt dem Herrn 

und spielt ihm“
KONZERT für Gesang und Orgel
mit Gregor Finke und Christian 

Gerharz
Sonntag, 8. September 17.00

St. Helena
Psalmvertonungen unter-
schiedlicher Couleur von 
Charles Villiers Stanford, Anto-
nin Dvorak und Sieglinde Ah-
rens bilden mit festlichen Or-
gelwerken bekannter und 
unbekannter Komponisten den 
Abschluss der Orgelfestwo-
che. Zu allen Veranstaltungen 
der Orgelfestwoche ist der Ein-

tritt frei,
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@
arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergär-
ten

Tel- 0 21 61/58 
Tel- 0 21 61/55 10 

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email:geschenkbox@yahoo.de

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Hebamme in Rheindahlen und Umland 
www.nadine-hebamme.com 

wunderkind@nadine-hebamme.com 
01794734598

St.-Helena-Platz 3 | Tel: 02161-2985618

resasblumenlaedchen

Betreuung, Gesellschaft, Alltagshilfe
 www.gegenallein.de
herb@gegenallein.de
Tel: 01577-1209450

2-4


